
Bei weiteren Fragen melden Sie sich gerne beim Projektkoordinator Dr. Julian Roth-Brennecke:  

julian.roth@didaktik.bio.uni-giessen.de 

 

11. Wissenschaftsfestival des Projekts 

„Gießener Jugendliche forschen“ (GiJufo) 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

 
seit den Osterferien arbeiten und forschen Schülerinnen und Schüler verschiedener Schulen aus den 

Landkreisen Gießen und Lahn-Dill an MINT-Themen, die sie persönlich interessieren und begeistern. 

Am 28. November 2025 ist es nun so weit: Die Forschergruppen präsentieren die Ergebnisse mehrerer 

Monate eigenständiger Arbeit. Schon jetzt sind wir von den Resultaten beeindruckt und freuen uns 

sehr auf die Präsentationen. 

 

Wir möchten Sie daher herzlich einladen, am 28.11.2025 ab 17:30 Uhr im Institut für Biologiedidaktik 

der Justus-Liebig-Universität Gießen (Karl-Glöckner-Straße 21C) dabei zu sein.  

Die Schülerinnen und Schüler werden ab 15:00 Uhr Ihre Präsentationsstände in den Seminarräumen 

des Instituts aufbauen.  Ab 16:00 Uhr präsentieren die einzelnen Gruppen ihre Ergebnisse zunächst 

einer Gruppe junger Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und erhalten Feedback. Ab 17:30 Uhr 

ist die Veranstaltung für die Öffentlichkeit geöffnet, sodass die Arbeiten besichtigt werden können. 

Gegen 18:30/19:00 Uhr erfolgt schließlich die gemeinsame Vorstellung aller Gruppen und ihrer 

Projekte im Hörsaal des Instituts.  

Es wird keine Leistungsbewertung im Sinne eines Wettbewerbes geben. Jede Gruppe soll mit ihrer 

individuellen Leistung vorgestellt und gefeiert werden. Das Ende der Veranstaltung ist für spätestens 

20:00 Uhr geplant. Wir würden uns freuen, wenn Sie an diesem besonderen Abend teilnehmen.  

 

Das Institut für Biologiedidaktik befindet sich in der Karl-Glöckner-Straße 21C. Für Besucherinnen und 

Besucher, die mit dem PKW anreisen, stehen Parkmöglichkeiten auf dem Parkplatz der JLU am 

Philosophikum II zur Verfügung. Von dort aus ist der Weg zum Institut ausgeschildert. 

 

Wir freuen uns auf einen schönen wissenschaftlichen Abend mit Ihnen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Prof. Dr. Hans-Peter Ziemek, Hildegard Thaly Fröbe und Dr. Julian Roth-Brennecke  


